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1.	 DIE EINHALTUNG VON RECHTSVORSCHRIFTEN  
ALS BEDINGUNG FÜR EIN ZERTIFIKAT  
IM AUDITVERFAHREN. 

DIN Vorschriften enthalten alle als Voraussetzung und Bedingung für ein Zertifikat den 
Nachweis, dass die Organisationen

„ alle geltenden rechtlichen Verpflichtungen ermittelt haben und  deren Auswirkungen 
auf ihre Organisation kennen, dass sie für deren Einhaltung sorgen, einschließlich Geneh-
migungen und  Grenzwerte in Genehmigungen und  dass sie entsprechende Nachweise 
vorlegen, über  Verfahren zu verfügen, die es ihnen ermöglichen, die Einhaltung der Vor-
schriften dauerhaft sicherzustellen“. 

2.	 DIE KATALOGE DER UNTERSCHIEDLICHEN  
EINZUHALTENDEN RECHTSVORSCHRIFTEN  
JE NACH DIN VORSCHRIFT

In den Auditverfahren werden unterschiedliche Rechtsvorschriften auf ihre Ermittlung 
und ihre dauerhafte Einhaltung vom Auditor geprüft. Die Verantwortlichen im Unterneh-
men müssen sich auf das Audit vorbereiten, um die entsprechenden Nachweise über die 
dauerhafte Einhaltung  der einschlägigen Rechtspflichten führen zu können. 

Die Auditoren müssen daran interessiert sein, die Rechtsnormen und Rechtspflichten zu 
kennen, die sie im Audit auf ihre Einhaltung im Unternehmen zu prüfen und zu zertifizie-
ren haben. 

Um die Vorbereitung des Audits als auch die Prüfung zu erleichtern, bietet das Complian-
ce-Management-System RECHT  IM BETRIEB  je nach Auditverfahren einen Katalog der 
zu prüfenden Rechtspflichten an. Danach können die Verantwortlichen im Unternehmen 
das Audit vorbereiten. Die Auditoren und Gutachter können die Kataloge der zu prüfenden 
Rechtspflichten als Checklisten einsetzen, um sicher zu gehen, alle einschlägigen Rechts-
pflichten auf ihre Einhaltung geprüft zu haben.

3.	 DAS INTERESSE DES AUDITORS  
AN DER VERMEIDUNG DES RISIKOS SEINER  
EXPERTENHAFTUNG GEGENÜBER EINEM FALSCH  
ZERTIFIZIERTEN UNTERNEHMEN UND DRITTEN.

Fallen Unternehmen trotz Zertifikat nach dem Auditverfahren durch Rechtsverstöße auf, 
verlieren Unternehmen und Auditoren Vertrauen und Reputation. Schlechte Presse ver-
ursacht erheblichen Reputationsverlust. Für falsche Zertifikate haften Auditoren und Um-
weltgutachter ähnlich wie Wirtschaftsprüfer. 1Der Zweck von Audits besteht gerade darin, 
dass Dritte und das Unternehmen auf die zertifizierten Prüfergebnisse vertrauen sollen. 
Die Risiken der Expertenhaftung steigen mit der Zahl derjenigen, die sich auf die Richtig-
keit des Zertifikats berechtigterweise verlassen haben. Aus „Verträgen mit Schutzwirkung 
zugunsten Dritter“ können Auditoren gegenüber Dritten haften, obwohl keine vertragli-

1   Grühn, Der Umweltgutachter,  
Berufsrecht und Haftungsrecht im Vergleich zum Wirtschaftprüfer, 2000, S. 49
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chen Beziehungen mit den Dritten bestehen.  Gegenüber dem zertifizierten Unternehmen 
haften Auditoren und Umweltgutachter für Schäden aus Werkvertrag. 2  Aufsehen erregt 
haben die falschen Zertifikate im Abgasskandal, in dem der TÜV Nord das Umweltma-
nagement von VW  sowie die Ökobilanz verschiedener Fahrzeuge zertifiziert hat.3

Auditoren und Umweltgutachter unterliegen einer gesteigerten Haftung, weil sie aufgrund  
ihrer beruflichen Ausbildung über eine gesteigerte Sachkunde in speziellen Bereichen 
verfügen und als Experten gelten. Dem Auftraggeber kann gegenüber einem Experten ein 
vertraglicher Anspruch auf Schadensersatz zustehen, wenn er seine Leistung, das Zerti-
fikat, fehlerhaft erbringt und dadurch ein Schaden verursacht wird. Auch einem Dritten 
gegenüber kann ein Schadensersatzanspruch bestehen, ohne dass zu dem Dritten ein 
Vertragsverhältnis besteht, nur weil der Dritte auf die Richtigkeit der Erklärung des Exper-
ten vertraut hat, womit der Experte bei Zertifikaten rechnen muss, die im Rechtsverkehr 
vorgelegt werden. Die Rechtsprechung hat für diese Fälle den eigenen Vertragstyp eines 
Vertrags zugunsten Dritter entwickelt. 

4.	 DIE PRÜFUNG DER EINHALTUNG VON ORGANISA-
TIONSPFLICHTEN UND DER ZU ORGANISIERENDEN 
RECHTSPFLICHTEN. 

Die Einhaltung aller Rechtspflichten ist nur sichergestellt, wenn sie sechs Organisations-
pflichten eingehalten sind und die zu organisierenden einschlägigen Rechtspflichten des 
Unternehmens. Die einschlägigen Rechtspflichten eines Unternehmens müssen erstens 
ermittelt, zweitens delegiert, drittens aktualisiert, viertens erfüllt, fünftens kontrolliert und 
sechstens dokumentiert werden. Geprüft werden muss außerdem, welche Rechtspflich-
ten in dem jeweiligen Unternehmen einschlägig sind. Rechtspflichten eines Pharmaunter-
nehmens unterscheiden sich zum Beispiel von den Pflichten eines Maschinenbau- oder 
eines Logistikunternehmens. Von den einschlägigen Unternehmenspflichten sind je nach 
dem zu zertifizierenden Managementsystem wiederum eine Teilmenge der einschlägigen 
Unternehmenspflichten auf ihre dauernde Einhaltung vom Auditor zu prüfen. 

5.	 DIE FÜR DAS ZU ZERTIFIZIERENDE MANAGEMENT-
SYSTEM EINSCHLÄGIGEN RECHTSPFLICHTEN.

Sowohl das Unternehmen, das das Audit vorbereiten muss, als auch der Auditor müssen 
an einer Abgrenzung der Unternehmenspflichten interessiert sein, die im Auditverfahren 
auf ihre dauernde Einhalten geprüft und zertifiziert werden sollen. Mit dem Herausfiltern 
dieser Rechtspflichten wird dem Auditor es erleichtert, falsche, lückenhafte oder fehler-
hafte Zertifikate und seine Haftung dafür zu vermeiden. Werden die auf dauernde Einhal-
tung zu prüfenden Pflichten in der Vorbereitung des Audits gefiltert, kann das Unterneh-
men vor Überraschungen im Audit sicher sein. 

2	 Rack, CB 8/2016, S.284, Das Risiko der Expertenhaftung beim Zertifizieren von Compliance-Management-
Systemen Teil 1 – 3 .

3   Nienhaus, FAS vom 15.11.2015, S.36
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6. DIE TAGTÄGLICHE AUDITFÄHIGKEIT DES COMPLIANCE-
MANAGEMENT-SYSTEMS DURCH RECHT IM BETRIEB

Das CMS RECHT IM BETRIEB enthält bei bestimmungsmäßigem Einsatz alle einschlägi-
gen Unternehmenspfl ichten, die bei der Ersteinrichtung lückenlos ermittelt werden, die 
auf Mitarbeiter delegiert sind, monatlich aktualisiert werden, erfüllt, auf Erfüllung kontrol-
liert und  automatisch und digital zur Beweissicherung im System dokumentiert sind. Die 
Erfüllung jeder Unternehmenspfl icht wird in einem Erledigungsvermerk dokumentiert. Da-
durch lässt sich jederzeit die fortdauernde Einhaltung aller Unternehmenspfl ichten nach-
weisen.4 Der Auditor kann sich vom Einsatz des CMS überzeugen lassen. 

7. DIE UNTERNEHMENSPFLICHTEN 
NACH DIN VORSCHRIFTEN GEFILTERT

7.1. Arbeitsschutzmanagement (DIN ISO 45001)

4.397 Normen / 13.805 Pfl ichten

4 Rack, CB 1-2/2024, Auditverfahren: Compliance als Dauerpfl icht.
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7.2. Compliance-Management (DIN ISO 37301)

24.090 Normen / 66.655 Pfl ichten
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7.3. Energiemanagement (DIN EN ISO 50001)

763 Normen / 1.434 Pfl ichten
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7.4. Informationssicherheitsmanagement (DIN ISO 27001)

533 Normen / 1.306 Pfl ichten
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7.5. Qualitätsmanagement (DIN ISO 9001)

2.581 Normen / 2.311 Pfl ichten
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7.6. Umweltmanagement (DIN ISO 14001)

5.159 Normen / 7.335 Pfl ichten
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8.	 DIE VORTEILE EINES EFFEKTIVEN  
COMPLIANCE MANAGEMENTS5

Ein Compliance-Management-System ist kein Selbstzweck. Ein Audit ist keine Formalie. 
Vielmehr hat ein effektives Compliance-System erhebliche Vorteile für alle, die durch die 
einschlägigen Rechtsvorschriften geschützt werden.

8.1.	 Schutz des Unternehmens vor Haftungsrisiken, Geldbußen, Schadens-
ersatzforderungen durch Rechtspflichtverletzungen.

8.2.	 Schutz der Vorstände und Geschäftsführer vor der Organhaftung für 
Organisationsverschulden nach § 93 AktG. Das CMS wirkt als Entlastungsbe-
weis und als Beweissicherung durch Dokumentation. Schutz durch das CMS als 
Normalbetriebsnachweis nach § 6 UmweltHG vor Beweisnot. Das CMS wirkt als 
Entlastungsbeweis zur Aufsichtsorganisation nach der Rechtsprechung zu den 
Organisationspflichten gemäß § 823 BGB. Die Entlastungswirkung durch ein 
Audit tritt nur ein, wenn vereinbart wurde, dass die Prüfung von Compliance als 
Dauerpflicht mit dem Auditor vereinbart und geprüft wurde, was mit dem System 
RECHT IM BETRIEB durch die Organoberaufsicht und die Erledigungsvermerke 
möglich ist. 

8.3.	 Schutz der Belegschaft durch die Einhaltung von Arbeitsschutzvorschriften 
vor Berufskrankheiten und Berufsunfällen

8.4.	 Schutz der Kapitalgeber vor Kursverfall durch Rechtsverstöße mit Scha-
densfolgen

8.5.	 Schutz vor Reputationsschäden im Wettbewerb

8.6.	 Schutz vor Ausschlüssen in Vergabeverfahren

8.7.	 Die Sanktionsminderung durch ein effizientes  
Compliance-Management

Risiken aus Rechtsverstößen kann die Geschäftsleitung durch den Nachweis eines Com-
pliance-Systems mindern. Der Bundesgerichtshof hat in seinem Urteil vom 9.5.2017 aus-
drücklich festgestellt, dass bei der Bußgeldbemessung zu berücksichtigen ist, inwieweit 
ein Unternehmen seiner Pflicht genügt, Rechtsverletzungen aus dem Unternehmen zu 
unterbinden und ein effizientes Compliance System installiert hat. Mit dem dokumentier-
ten Nachweis eines Compliance-Systems kann verteidigt werden.6 Prävention belohnt der 
BGH. 

5   Schulz, Compliance Management im Unternehmen, 3. Auflage, 2024 S. 51 

6   BGH vom 9.5.2017 – 1 StR 265/16, CB 2017,330 Ls. 3. Bürkle, BB 2018, 525 Compliance in Versiche-
rungsunternehmen.
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DIE DIGITALISIERUNG  
DES COMPLIANCE  
MANAGEMENTS  
ZUR SENKUNG DES  
AUFWANDS UM

60 %
Mehr auf: www.rack-rechtsanwaelte.de



Lurgiallee 12 (Mertonviertel) - 60439 Frankfurt am Main - Fon 0 69/95 78 31 0 - Fax 0 69/95 78 31 40 
 Email anwaltsbuero@rack-rechtsanwaelte.de - www.rack-rechtsanwaelte.de
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Nutzen Sie unsere gespeicherten Erfahrungen aus 30 Jahren 
Complianceberatung. Wir vermeiden die Haftung für Organisati-
onsverschulden von Führungskräften. Sie müssen organisatorisch 
dafür sorgen, dass sie sich selbst und dass sich alle Mitarbeiter 
des Unternehmens legal verhalten. Dazu lassen sich alle Risiken 
und Pfl ichten eines Unternehmens mit unserem System ermit-
teln, delegieren, monatlich aktualisieren, erfüllen, kontrollieren, 
digital speichern und für alle jederzeit verfügbar halten. Die Ver-
antwortlichen können digital abfragen, wer, welche Pfl icht, an 
welchem Betriebsteil, wie zu erfüllen hat. Führungskräfte kön-
nen auf einer Oberaufsichtsmaske mit einem Blick kontrollieren, 
ob alle Pfl ichten im Unternehmen erfüllt sind. Systematisch 
senken wirden Complianceaufwand durch Standardisierung 
um 60 %. Sachverhalte im Unternehmen wiederholen sich, ver-
ursachen gleiche Risiken und lösen gleiche Rechtspfl ichten 
zur Risikoabwehr aus. Rechtspfl ichten werden nur einmal ge-
prüft, verlinkt, gespeichert und immer wieder mehrfach genutzt. 

Wir sind Rechtsanwälte mit eigenen Informatikern und bieten eine 
Softwarelösung mit Inhalten und präventiver Rechtsberatung aus 
einer Hand. Auf Anregungen aus den Unternehmen passen unse-
re EDV-Spezialisten die Software unseres Compliance-Manage-
ment-Systems an. Der aktuelle Inhalt unserer Datenbank: 20.000 
Rechtsvorschriften von EU, Bund, Ländern und Berufsgenossen-
schaften, 8.600 Gerichtsurteile, standardisierte Pfl ichtenkatalo-
ge für 45 Branchen und 66.000 vorformulierte Betriebspfl ichten.
50.000 Unternehmensrisiken sind mit 67.000 Rechtspfl ich-
ten 3,8 Millionen Mal verlinkt und gespeichert. Auf die Inhalte 
kommt es an. Je umfangreicher die Datenbank umso geringer ist 
das Risiko, eine Unternehmenspfl icht zu übersehen.

ALLES AUS EINER HAND
Rechtsinhalte, Software & präventive Rechtsberatung

PRÄVENTIVE

RECHTSBERATUNG

SEIT 29 JAHREN !

Weitere Informationen unter:
www.rack-rechtsanwälte.de




